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Einleitung  
 
Elke Ferner, MdB 
Bundesvorsitzende der Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokratischer Frauen (ASF)  
 
Fast  Jahre nach dem Quotenbeschluss der SPD auf dem Bundesparteitag  in 
Münster wird hiermit dem Bundesparteitag erneut Bericht erstattet über die 
Gleichstellung in Ämtern, Funktionen und Mandaten der Partei in den letzten zwei 
Jahren seit dem Parteitag in Karlsruhe. 
 
Mitgliederentwicklung  
 
Im Berichtszeitraum überstieg der Frauenanteil in der Mitgliedschaft erneut die -
Prozent-Grenze, Ende  lag der Anteil bei . Prozent. Dieser Prozess ging mit 
rückläufigen Zahlen der SPD-Mitglieder – auch der weiblichen - einher. Im Vergleich zu 
Ende  verlor die Partei mehr als . weibliche Mitglieder. 
 
Festzustellen ist, dass die Frauenanteile in den einzelnen Landesverbänden und 
Bezirken durchaus unterschiedlich sind. Neun Landesverbände und Bezirke liegen über 
der -Prozent-Marke, elf Landesverbände und Bezirke liegen darunter. Spitzenreiter 
sind Schleswig-Holstein und Hamburg mit je mehr als  Prozent, Schlusslichter sind 
Hessen-Nord und Sachsen mit knapp  bzw. gut  Prozent. Es bleibt zu prüfen, 
woraus derart eklatante Unterschiede resultieren. 
 
Parteivorstand, Präsidium, Parteirat, Delegierte auf Parteitagen 
 
Im Parteivorstand, dem höchsten vom Parteitag gewählten Organ, liegt der 
Frauenanteil seit dem Karlsruhe Parteitag im November  bei  Prozent  – die 
Mindestabsicherung ist damit erfüllt, aber auch nicht mehr. Das Ziel der Parität wird 
weiter angestrebt. 
 
Das -köpfige Präsidium setzt sich zusammen aus  Frauen und  Männern, im 
engeren Führungskreis ist sogar Parität gegeben, vier Frauen (Schatzmeisterin Inge 
Wettig-Danielmeier, drei stellvertretende Vorsitzende Bärbel Dieckmann, Elke Ferner 
und Ute Vogt) und vier Männer (Parteivorsitzender Kurt Beck, Parteivize Jens 
Bullerjahn, Peer Steinbrück und Generalsekretär Hubertus Heil). 
 
Dem laut Satzung -köpfigen Parteirat gehören  Frauen an, damit gehören diesem 
Organ aus Vertreterinnen und Vertretern der Landesverbände und Bezirke , Prozent 
Frauen an, die Mindestabsicherung ist erfüllt. 
 
Auf den ordentlichen Bundesparteitagen liegt der Frauenanteil unter den Delegierten 
regelmäßig über  Prozent. Beim Parteitag  betrug der Frauenanteil knapp  
Prozent. Die -Prozent-Marke wurde von einem Großteil der Delegationen erreicht, 
Spitzenreiter war Schleswig-Holstein mit fast  Prozent, : erreichten Sachsen-
Anhalt, Hessen-Nord, Sachsen und Bayern. Ausrutscher nach unten bildeten die 
Delegationen aus Braunschweig, dem Saarland, Nordrhein-Westfalen, Nord-
Niedersachsen und Brandenburg. Nordrhein-Westfalen hat mit einem Frauenanteil von 
, Prozent die -Prozent-Marge deutlich verfehlt, bei einer Delegation von  
Köpfen fällt dies durchaus ins Gewicht. 
 





Arbeitsgemeinschaften, Kommissionen, Foren usw.  
 
Die Frauenbeteiligung in den Vorständen der Arbeitsgemeinschaften, in Foren, 
Kommissionen, Projektgruppen und Gesprächskreisen ist höchst unterschiedlich. 
 
Die Arbeitsgemeinschaften erzielen in ihren Vorständen recht unterschiedliche Werte, 
sie reichen von , Prozent bei der ASJ,  Prozent bei der ASG über , Prozent bei der 
AG  plus und , Prozent bei der Arbeitsgemeinschaft für Bildung, , Prozent bei 
den Jusos. Die AG der Selbständige liegt mit , Prozent um einiges hinter den 
Vorgaben. Die AfA verfehlt die Quote im Vorstand deutlich mit einem Frauenanteil von 
gut  Prozent. 
 
Bei den Foren ist die Spannbreite sehr groß. Herausgehoben werden seien das Forum 
Kinder, Jugend, Familie mit einem Frauenanteil von  Prozent und das Forum 
Wirtschaft, dessen Steuerungsgruppe eine Frau angehört (Anteil , Prozent). Hier zeigt 
sich, dass weiterhin auch bei unseren Gremien die thematische Zuordnung und 
Besetzung von Gremien sehr stark geschlechtsspezifisch segregiert ist. 
 
Vorstände auf Landes-, Bezirks- und örtlicher Ebene 
 
In den Landes- und Bezirksvorständen ist bis auf vier Ausnahmen (Braunschweig ,
Prozent, Nord-Niedersachsen ,, Hannover und Hamburg knapp verfehlt mit je ,
Prozent) die Mindestquote von -Prozent erreicht,  Prozent Frauenanteil und mehr 
erreichen Rheinland-Pfalz und Weser-Ems. Wie  werden nur zwei Landesverbände 
werden von Frauen geführt, Baden-Württemberg durch Ute Vogt und Hessen durch 
Andrea Ypsilanti.  
 
In etwa jedem vierten Unterbezirk bzw. Kreisverband hat eine Frau den Vorsitz inne, 
doch auch hier liegt die Spannbreite zwischen Null, wie schon  in Hessen-Nord, 
und mehr als  Prozent im Bezirk Braunschweig. In den Vorständen dieser 
Gliederungsebenen beträgt der Frauenanteil im Durchschnitt knapp  Prozent. Etwa 
jedem fünften Ortsverein steht eine weibliche Vorsitzende vor (, Prozent), in den 
Vorständen der Ortsvereine haben Frauen knapp der  Prozent der Ämter inne.  
 
Wahlen 
 
Im Berichtszeitraum fanden eine Reihe von Wahlen auf Landes-, Bundes- und 
Europaebene statt. Am . März  waren Landtagswahlen in Baden-Württemberg, 
Rheinland-Pfalz und Sachsen-Anhalt, am . September  folgten die 
Abgeordnetenhauswahl Berlin und die Landtagswahl Mecklenburg-Vorpommern. Am 
. Mai  wurde die Bremische Bürgerschaft neu gewählt. 
 
Der am . September  gewählten SPD-Bundestagsfraktion gehören  Frauen 
und  Männer an. Bei einer Gesamtzahl von  SPD-Abgeordneten beträgt der 
Frauenanteil nunmehr  Prozent. Damit wurde die -Prozent-Mindestabsicherung 
nicht erreicht. Um bei der nächsten Bundestagswahl  diese Mindestquote zu 
erreichen, sind frühzeitig Vorkehrungen zu treffen.  
 
Bei den Landtagsfraktionen liegt Niedersachsen an der Spitze ( Prozent), gefolgt von 
Bremen und Brandenburg (je , Prozent) und Berlin (, Prozent) Immer noch 
unterschreiten aber fünf Landtagsfraktionen die -Prozent-Marke, Schlusslichter sind 
Mecklenburg-Vorpommern ( Prozent) und Baden-Württemberg (, Prozent). Nicht 
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außer Acht gelassen werden darf, dass Wahlgesetze in manchen Bundesländern 
verhindern, dass Frauen ausreichend zum Zuge kommen (zum Beispiel in Baden-
Württemberg, wo es eine Kombination aus Verhältniswahlrecht und 
Persönlichkeitswahl, ohne Listen, gibt). 
 
In den Kommunalvertretungen ist ein durchschnittlicher Frauenanteil unter den SPD-
Mandatsträgerinnen und -mandatsträgern von gut , Prozent erreicht. Dieser Wert 
schwankt jedoch erheblich je nach Größe der Kommune: In Kommunen über .. 
Einwohnerinnen und Einwohnern ist der Wert erneut angestiegen, der Frauenanteil 
liegt bei , Prozent, in Städten von . bis .. Einwohnerinnen und 
Einwohnern bei gut  Prozent. Je kleiner die Kommune, desto geringer ist der 
Frauenanteil unter SPD-Ratsmitgliedern. Bei den kommunalen Spitzenpositionen wie 
Oberbürgermeisterinnen, Bürgermeisterinnen und Landrätinnen gibt es leicht 
rückläufige Zahlen. Die Funktionen sind zu überwiegendem Teil in männlicher Hand.  
 
Hauptamtlich Beschäftigte 
 
Die Statistik der hauptamtlich bei der SPD Beschäftigten weist aus, dass es weiterhin 
keine Abteilungsleiterin im Willy-Brandt-Haus gibt. In den Landesverbänden und 
Bezirken sind die Funktionen der Leitenden Geschäftsführer bis auf zwei Ausnahmen 
mit Männern besetzt, unter  Landes-, Bezirksgeschäftsführern sind sechs Frauen. Bei 
den Referenten und Referentinnen beträgt der Frauenanteil gut vierzig Prozent.  
 
Fazit  
 
Auch fast  Jahre nach dem Quotenbeschluss des Münsteraner Parteitages ist die 
gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern nicht nachhaltig verwirklicht. Die 
Quotenregelung ist dauerhaft im Statut festgeschrieben und ist einzuhalten. 
 
Die innerparteiliche Gleichstellung wurde nicht durchgängig erreicht. 
Gleichstellungsberichte wie dieser belegen, dass Defizite festzustellen sind, zum Teil 
sogar erheblichen Ausmaßes. 
 
Bei Parlamentswahlen ist die Einhaltung der Quote immer noch sehr unterschiedlich. 
Manche Landtagsfraktionen sind davon weiterhin weit entfernt. Die Landtagswahlen 
 zunächst in Hessen, Hamburg und Niedersachsen müssen im Jahr  des 
Quotenbeschlusses deutliche Zeichen setzen, dass wir es ernst meinen mit der 
innerparteilichen Gleichstellung, zumal in Hessen mit Andrea Ypsilanti eine 
Spitzenkandidatin ins Rennen geht. 
 
In den Parteigremien auf Bundesebene klappt es überwiegend mit der Einhaltung der 
Quote. Defizite gibt es immer noch bei Kommissionen, Projektgruppen usw. Der 
Parteivorstand und die Vorsitzenden der jeweiligen Projektgruppen und Kommissionen 
sind weiterhin aufgefordert, Expertinnen und fachlich versierte Politikerinnen 
fortlaufend zu identifizieren und in Kommissionen usw. zu berufen. 
 
Das Mentoring-Projekt von Jusos und ASF, das von  bis  mit  Paaren 
durchgeführt wurde, war für die Bundesebene ein Auftakt, der für die Gliederungen zur 
Nachahmung empfohlen wird. Auch die Führungsakademie der Sozialdemokratie soll 
dazu beitragen, Frauen für Führungsaufgaben zu qualifizieren. 
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Wir müssen weiterhin daran arbeiten, noch mehr Frauen in die Lage zu versetzen, 
führende Ämter, Funktionen und Mandate in und für die Partei zu übernehmen. 
Hiermit muss frühzeitig begonnen werden. Vielfach bildet das ehrenamtliche 
Engagement von Frauen das Fundament für die politische Tätigkeit. Frauen müssen 
ermutigt und befähigt werden, Ämter und Mandate zu übernehmen. Der 
Parteivorstand muss dabei unterstützend tätig werden. Die Zielgruppenarbeit muss 
kontinuierlich verbessert werden, um das Wahlpotential der SPD unter den 
Wählerinnen auszuschöpfen. Dies kann jedoch nicht allein der ASF überlassen bleiben. 
 
Schließlich müssen politische Inhalte und Botschaften und die personelle Repräsentanz 
kongruent sein, um wieder deutlich zu machen, dass die SPD Politik mit und für Frauen 
macht. Ein Aspekt ist die Besetzung von Podien bei Veranstaltungen im Willy-Brandt-
Haus, die eine große Außenwirkung haben. Veranstaltungen, in denen Frauen als 
Akteurinnen nicht oder nur in Spurenelementen oder als „Feigenblatt“ vorkommen, 
widersprechen diesem Anspruch und sind nicht hinnehmbar. 
Eine deutlich sichtbare Präsenz von Frauen ist gerade deshalb notwendig, da wir es 
erstmals mit einer (christdemokratischen) Bundeskanzlerin zu tun haben und die SPD 
das Frauenministerium der CDU überlassen hat. 
 
Im Jahr  werden wir an  Jahre Quote und  Jahre Einführung des 
Frauenwahlrechtes erinnern. Lasst uns der sozialdemokratischen Erfolgsgeschichte ein 
weiteres Kapitel hinzufügen. 
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. Die SPD auf Bundesebene 
 
.. Mitgliederentwicklung 
 
Jahr Anzahl der Mitglieder 

gesamt 

Anzahl der weiblichen 

Mitglieder 

Frauenanteil in 

Prozent 

 . . , 

 . . , 

 . . , 

 . . , 

.. . . , 

.. . . , 

.. . . , 

.. . . , 

.. . . , 

.. . . , 

.. . . , 

.. . . , 

.. . . , 

.. . . , 

.. . . , 

.. . . , 

.. . . , 
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.. Parteivorstand, Präsidium, Parteirat 
 

         

Parteivorsta

nd 

insgesamt 

 

davon 

Frauen 

 

Frauenanteil 

in % 

 

 

 

,

 

 

,

 

 

,

 

 

,

 

 

,

 

 

,

 

 

,

 

 

,

 

 

 

Präsidium 

insgesamt 

 

davon 

Frauen 

 

Frauenanteil 

in % 

 

 



,

keine 

Angabe

 



,

 



,

 



,

 



,

 



,

 



,

 



,

Parteirat 

insgesamt 

 

davon 

Frauen 

 

Frauenanteil

in % 

 

 

 

,

keine 

Angabe

 

 

,

 

 

,

 

 

,

 

 

,

 

 

,

 

 

,

 

 

,





.. Weibliche Delegierte zu den Bundesparteitagen  bis  

Anzahl der weiblichen Delegierten Frauenanteil in Prozent 

  ,

  ,

  ,

  ,

  ,

  ,

  ,

  ,

  ,

  ,

  ,

  ,

  ,

  ,





. Delegierte auf dem ordentlichen Bundesparteitag November  
nach Landesverbänden / Bezirken 

 
Landesverband / Bezirk Zahl der 

Delegierten 

insgesamt 

Zahl der 

weiblichen 

Delegierten 

Frauenanteil  

in Prozent 

Schleswig-Holstein   ,

Mecklenburg-

Vorpommern 

  ,

Hamburg   ,

Bremen   ,

Nord-Niedersachsen   ,

Weser-Ems   ,

Hannover   ,

Braunschweig   ,

Sachsen-Anhalt   ,

Brandenburg   ,

Berlin   ,

Nordrhein-Westfalen   ,

Hessen-Nord   ,

Hessen-Süd   ,

Thüringen   ,

Sachsen   ,

Saar   ,

Rheinland-Pfalz   ,

Baden-Württemberg   ,

Bayern   ,

gesamt   ,

 Ohne Mitglieder des Parteivorstandes. Laut Statut maximal  Delegierte.  





. Kommissionen und Beiräte des Parteivorstandes 
(Rangfolge nach Frauenanteil in Prozent) 

 
Vorsitz 

Mann / Frau
Stv. 

Vorsitz 
Zahl der 

Mitglieder 
insgesamt 

Zahl der 
weiblichen 
Mitglieder 

Frauenan
teil in 

Prozent 
Kommission 
Gleichstellungspolitik 

Frau  /    ,

Kuratorium  
„Wilhelm-Dröscher-Preis“ 

Frau  /    ,

Programmkommission         Mann  /   ,

Kontrollkommission Frau  Mann   ,

Beirat  der Parteischule 
 

Frau Mann   ,

Bundesschiedskommission Frau  Mann   ,

Historische Kommission Mann  Frau   ,

Kommission Grundwerte       Mann Mann / 
  Frau 

  ,

Kommission 
Internationale Politik 

Frau/Mann  /   ,

Kuratorium  
des Wissenschaftsforums 

Frau  /    ,

Medienkommission Mann  /    ,

Europapolitische 
Kommission 

Frau  /    

 Der Programmkommission gehören außer dem o. g. Vorstandsmitgliedern noch weitere Mitglieder an. 
Insgesamt sind es  Mitglieder, darunter  Frauen (,%). 
 Im Arbeitsausschuss der Historischen Kommission beträgt der Frauenanteil , %. 
 Es gibt drei gleichberechtigte Vorsitzende. 
 Die TeilnehmerInnen an den Sitzungen der Europapolitischen Kommission wechseln in Abhängigkeit 
vom Thema. Den Vorsitz hat Dr. Angelica Schwall-Düren, MdB  



 

. Bundesvorstände der Arbeitsgemeinschaften 
 

Vorsitzende stellvertretend
e Vorsitzende 

Weitere 
Vorstands-
mitglieder 

Frauen-
anteil 

Männer Frauen gesamt davon 
Frauen

gesamt davon 
Frauen

in 
Prozent 

Arbeitsgemeinschaft  
Sozialdemokratischer 
Frauen (ASF) 
 

---      ,

Arbeitsgemeinschaft 
Sozialdemokratischer 
Juristinnen und Juristen 
(ASJ) 
 

      ,

Bundesvorstand der Juso-
Hochschulgruppen 

--- --- --- --- --- --- ,

Arbeitsgemeinschaft  
SPD  plus 
 

      ,

Arbeitsgemeinschaft für 
Bildung (AfB) 
 

      ,

Jungsozialistinnen und  
Jungsozialisten (Jusos) 
 

      ,

Arbeitsgemeinschaft für  
Arbeitnehmerfragen (AfA) 
 

      ,

Arbeitsgemeinschaft 
Sozialdemokratinnen und 
Sozialdemokraten im 
Gesundheitswesen (ASG) 
 

      ,

Arbeitsgemeinschaft 
Selbständige in der SPD 
(AGS) 
 

      ,

 Im Bundesvorstand der Juso-HSG gibt es keine herausgehobene Position der/des (stv.) Vorsitzenden. 
Alle (zurzeit ) Vorstandsmitglieder sind gleichberechtigt. Darüber hinaus gibt es die 
Bundesgeschäftsführung, die nicht dem Bundsvorstand angehört. Der derzeitige Bundesvorstand 
besteht aus drei Frauen und drei Männern (also  % Anteil).  
 Bundesgeschäftsführerin und kooptierte Mitglieder 



 

. Foren, Projektgruppen, Gesprächskreise und sonstige Gremien des 
Parteivorstandes 
Rangfolge nach Frauenanteil in Prozent 

Vorsitzende stellvertretend
e Vorsitzende 

Weitere 
Mitglieder des 

Gremiums 

Frauen-
anteil 

Männer Frauen gesamt davon 
Frauen

gesamt davon 
Frauen

in 
Prozent 

Gesprächskreis 
Menschenrechte 

      ---

Forum Kinder, Jugend, 
Familie 

      ,

Gesundheit       ,
Projektgruppe Chancen und 
Risiken einer Gesellschaft 
des längeren Lebens 

      ,

Projektgruppe Lebenswerte 
Städte und Gemeinden 

      ,

„Selbstaktiv“ – Netzwerk 
von Menschen mit 
Behinderung in der SPD 

      ,

Zukunft des Sozialstaates       ,
Integration / Migration       ,
Forum Sport       ,
Gesprächskreis 
Mitbestimmung in 
Deutschland und Europa 

      ,

Gesprächskreis Verbraucher, 
Ernährung und 
Landwirtschaft 
- Steuerungsgruppe – 
- AG Landwirtschaft - 

 

















 
 
 



 

,
,
,

Forum Bildung       ,
Kulturforum       ,
Forum Eine Welt       ---

Forum Nachhaltigkeit, 
Energie und Mobilität 

      ,

Gesprächskreis  
Steuern und Finanzen 

      ,

Forum Wirtschaft       ,
Projektgruppe Moderne 
Industriepolitik 

      

 Kein fester Stamm berufener Mitglieder. 
 Elke Ferner und Birgit Fischer als gleichrangige Vorsitzende. 
 Die Projektgruppe hat keinen Vorstand, aber zwei weibliche Vorsitzende (Elke Ferner und Birgit 
Fischer). 
 Kein fester Stamm berufener Mitglieder. 
 Es gibt keinen Vorsitzenden und auch keinen weiteren Vorstand, sondern eine Steuerungsgruppe    
 mit einem Vorsitzenden (Peer Steinbrück). 



 

. Die SPD auf Landesverbands-, Bezirks-, Unterbezirks- und Ortsvereinsebene 
 
. Mitgliederentwicklung in den Landesverbänden und Bezirken  bis  

Landesverbä
nde/ 
Bezirke 

.. .. ..
 

..
 

..
 

..
 

Schleswig- 
Holstein

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

Mecklenburg-
Vorpommern 

. 
 

. 
 

. 
 

. 
 

. 
 

. 
 

Hamburg . 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

Bremen . 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

Nord-
Niedersachse
n

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

Weser-Ems . 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

Hannover . 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

Braunschwei
g

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

Sachsen-
Anhalt 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

Brandenburg . 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

Berlin . 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

Ostwestfalen
-Lippe 

. 
. 

Westliches 
Westfalen 

. 
. 

Niederrhein . 
. 

Mittelrhein . 
. 

Nordrhein-
Westfalen 

. 
. 

NRW

. 
. 

NRW

. 
. 

NRW

. 
. 

NRW

. 
. 

NRW

. 
. 

Hessen-Nord . 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

Hessen-Süd . 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

 . Zeile: gesamt, . Zeile: weiblich 
 Durch Organisationsreform wurden die bisherigen vier Bezirke am .. aufgelöst und zum  
Landesverband Nordrhein-Westfalen zusammengelegt. 
 



 

Landesverbän
de/ 
Bezirke 

.. .. .. .. .. ..

Thüringen . 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

Sachsen . 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

Saar . 
.

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

Rheinland/ 
Hessen-
Nassau 

. 
. 

Rheinhessen . 
. 

Pfalz . 
. 

Rheinland-
Pfalz 

. 
. 

Rhl.-
Pfalz

. 
. 

Rhl.-
Pfalz

. 
. 

Rhl.-
Pfalz

. 
. 

Rhl.-
Pfalz

. 
. 

Rhl.- 
Pfalz

. 
. 

Baden-
Württemberg 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

Bayern . 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

SPD gesamt . . . . . . 

Männer 
Frauen 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

. 
. 

Frauenanteil 
in % 

 
, , , , , , 

 . Zeile: gesamt, . Zeile: weiblich 
 Durch Organisationsreform wurden die bisherigen drei Bezirke am .. aufgelöst und zum 
Landesverband Rheinland-Pfalz zusammengelegt. 



 

.. Weibliche Mitglieder in den Landesverbänden und Bezirken  
 Rangfolge nach Frauenanteil in Prozent, Stand: .. 

Landesverbände/ 

Bezirke 

gesamt weiblich Frauenanteil in 

Prozent 

Schleswig- Holstein . . , 

Hamburg . . , 

Bremen . . , 

Berlin . . , 

Nordrhein-Westfalen . . , 

Saar . . , 

Baden-Württemberg . . , 

Bayern . . , 

Mecklenburg-Vorpommern .  , 

Hannover . . , 

Nord-Niedersachsen . . ,

Weser-Ems . . , 

Rheinland-Pfalz . . , 

Braunschweig . . , 

Brandenburg . . , 

Hessen-Süd . . , 

Sachsen-Anhalt . . , 

Thüringen . . , 

Hessen-Nord . . , 

Sachsen . . ,



 

. Vorstände der Landesverbände und Bezirke  
(mit Vergleichszahlen  und )

Landesverband / 
Bezirk 

weibliche 
Landes -/ 

Bezirksvorsitze
nde 

stellvertretend
e Vorsitzende 

Landes-/Bezirksvorstände 
 

gesamt / 
davon Frauen 

Frauenanteil  / gesamt /davon Frauen  
in Prozent (zum Vergleich Angaben 

von  und )
   

Schleswig-Holstein nein  /   /  

,

 /  

,

/ 

,
Mecklenburg-
Vorpommern 

nein  /   /  

,

 /  

,

/ 

,
Hamburg nein  /   / 

,

 /  

,

/ 

,
Bremen nein  /   /  

,

 /  

,

 /  

,
Nord-Niedersachsen nein  /   /  

,

 /  

,

 /  

,
Weser-Ems nein  /   /  

,

 /  

,

 /  

,
Hannover nein  /   /  

,

 /  

,

/ 

.
Braunschweig nein  /   /  

,

 /  

,

 /  

,
Sachsen-Anhalt nein  /   /  

,

 /  

,

 /  

,
Brandenburg nein  /   /  

,

 /  

,

 /  

,
Berlin nein  /   / 

,

 /  

,

 / 

,
Nordrhein-Westfalen ja /  / 

, 

 / 

,

/

,

 Quelle: eigene Angaben der Landesverbände und Bezirke 



 

Landesverband / 
Bezirk 

weibliche 
Landes -/ 

Bezirksvorsitze
nde 

stellvertretend
e Vorsitzende 

Landes-/Bezirksvorstände 
 

gesamt / 
davon Frauen 

Frauenanteil  / gesamt /davon Frauen  
in Prozent (zum Vergleich Angaben 

von  und )
   

Hessen-Nord nein  /   /  

,

 /  

,

/ 

,
Hessen-Süd nein  /   /  

,

 /  

,

 /  

,
Thüringen nein  /   /  

,

 /  

,

 /  

,
Sachsen nein  /  / 

,

 /  

,

/ 

,
Saar nein  /   /  

,

 /  

,

 /  

,
Rheinland-Pfalz nein  /   /  

,

/ 

,

 / 

,
Baden-Württemberg ja  /   /  

,

 /  

,

 /  

,
Bayern nein  /   / 

,

 / 

,

 / 

,

Vorstände der Landesverbände, die nicht den Status von Bezirken haben 

Landesverband weibliche 
Landesvorsitze

nde 

stellvertretend
e Vorsitzende 

Landesvorstände 
 

gesamt / 
davon Frauen 

Frauenanteil  / gesamt / davon Frauen  
in Prozent (zum Vergleich Angaben 

von  und )
   

Niedersachsen nein  /   / 

,

/

,

 /

,
Hessen ja  /   / 

,

 / 

,

 / 

,



 

.Vorsitzende und Vorstände der Unterbezirke / Kreisverbände

Landesverband / 

Bezirk 

Vorsitzende der Unterbezirke /  

Kreisverbände 

Vorstände der Unterbezirke /  

Kreisverbände 

Anzahl der 
Vorsitzend
en 

davon 
Frauen 

Frauenante
il in 
Prozent 

Anzahl der 
Vorstands
mitglieder 

davon 
Frauen 

Frauenante
il in 
Prozent 

Schleswig- 

Holstein 

  ,   ,

Mecklenburg-

Vorpommern 

  ,   ,

Hamburg   ,   ,

Bremen   ,   ,

Nord-

Niedersachsen 

  ,   ,

Weser-Ems   ,   ,

Hannover   ,   ,

Braunschweig   ,   ,

Sachsen-

Anhalt

./. ./. ./. 

Brandenburg   ,   ,

Berlin   ,   ,

Nordrhein-

Westfalen 

  ,   ,

Hessen-Nord   ,   ,

Hessen-Süd   ,   ,

Thüringen ./.  ./.  ./.   ,

Sachsen   ,   ,

Saar   ,   ,

Rheinland-Pfalz   ,   ,

Baden-

Württemberg 

  ,   , 

Bayern   , .  ,

Gesamt   , . . ,

1 Es liegen keine Angaben vor. 



 

. Vorsitzende und Vorstände der Ortsvereine 

 
Landesverband /

Bezirk 

Vorsitzende der Ortsvereine Vorstände der Ortsvereine 

Anzahl der 

Vorsitzende

n

davon 

Frauen 

Frauenantei

l in Prozent 

Anzahl der 

Vorstands-

mitglieder 

davon 

Frauen 

Frauenantei

l in Prozent 

Schleswig-

Holstein 

  , .  ,

Mecklenburg-

Vorpommern 

  ,   ,

Hamburg   ,   ,

Bremen   ,   ,

Nord-

Niedersachsen 

  ,   ,

Weser-Ems   , .  ,

Hannover   , .  ,

Braunschweig   , .  ,

Sachsen-Anhalt   ,   ,

Brandenburg   ,   ,

Berlin   , .  ,

Nordrhein-

Westfalen 

.  , . . ,

Hessen-Nord   , .  ,

Hessen-Süd   , . . ,

Thüringen   ,   ,

Sachsen   ,   ,

Saar   , .  ,

Rheinland-Pfalz .  , . . ,

Baden-

Württemberg 

  , . . ,

Bayern .  , . . ,

Gesamt . . , . . ,



 

. Parlamente / Fraktionen / Regierungen 
 
. Fraktion der Sozialdemokratischen Partei Europas (SPE) im Europäischen 

Parlament 
 

Anteil der weiblichen Abgeordneten unter den SPD-Abgeordneten des  
Europäischen Parlaments  bis  

      

Anzahl der weiblichen  

SPD-Europaabgeordneten 

      

Frauenanteil in der deutschen Gruppe 

der SPD-Europaabgeordneten in % 

, , , , , , .

Der Frauenanteil innerhalb der deutschen Gruppe der SPD-Abgeordneten konnte seit 
der ersten Direktwahl  kontinuierlich gesteigert werden auf über  Prozent; seit 
 ist ein leichter prozentualer Rückgang zu verzeichnen.  
Nachdem die SPD bei der letzten Europawahl im Juni  deutliche Verluste (minus  
Mandate) hinnehmen musste, gehören zurzeit der deutschen Gruppe  Männer und 
Frauen an, der Frauenanteil beträgt somit , Prozent. 
 
Nach dem Beitritt Rumäniens und Bulgariens am . Januar  stieg die Zahl der 
Europaabgeordneten von  auf . Der Frauenanteil im neu gewählten 
Europäischen Parlament insgesamt liegt nunmehr bei , Prozent ( Frauen von  
Abgeordneten), dies bedeutet gegenüber der vorherigen Wahlperiode einen leichten 
Rückgang des Frauenanteils um gut ein halbes Prozent. , im Jahr der ersten 
Direktwahl des EP, betrug der Frauenanteil lediglich , Prozent. 
 
In der Fraktion der Sozialdemokratischen Partei Europas (SPE) ist der Anteil weiblicher 
Abgeordneter leicht gestiegen  von zuletzt  Prozent auf , Prozent (von  
Abgeordneten sind  Frauen), wobei der rund -prozentige Frauenanteil der SPD mit 
, Prozent leicht unter dem Durchschnitt liegt. 

 Quellen: Internetseiten des Europäischen Parlamentes und der Fraktion der Sozialdemokratischen 
Partei Europas im Europäischen Parlament; eigene Berechnungen 



 

. SPD-Fraktion im Deutschen Bundestag  
 
.. Weibliche Abgeordnete in der SPD-Fraktion seit  

Jahr der  
Bundestagswahl 

 absolut 
 

in Prozent 

 )
)

 
 

,
,

 )
)

 
 

,
,

 )
)

 
 

,
,

 )
)

 
 

,
,

 )
)

 
 

,
,

 )
)

 
 

,
,

 )
)

 
 

,
,

 )
)

 
 

,
,

 )
)

 
 

,
,

 )
)

 
 

,
,

 )
)

 
 

,
,

 )
)

 
 

,
,

 )
)

 
 

,
,

 )
)

 
 

,
,

 )
)

 
 

,
,

 )  ,

) zu Beginn der Legislaturperiode 
) am Ende der Legislaturperiode 
 



 

.. Frauen im Fraktionsvorstand der SPD-Bundestagsfraktion  
 
Dem Geschäftsführenden Vorstand der SPD-Bundestagsfraktion gehören der 
Fraktionsvorsitzende, die neun stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden, die fünf 
parlamentarischen Geschäftsführerinnen und Geschäftsführer sowie kraft Amtes die 
Bundestagsvizepräsidentin und der Bundestagsvizepräsident an. Unter diesen  
Mitgliedern sind  Frauen (drei stellvertretende Fraktionsvorsitzende, drei 
parlamentarische Geschäftsführerinnen sowie die Bundestagsvizepräsidentin), der 
Frauenanteil liegt bei , Prozent. Unter den weiteren - zuletzt - 
 Vorstandsmitgliedern sind  Frauen (, Prozent). Im Fraktionsvorstand beträgt 
der Frauenanteil , Prozent ( Frauen von  Mitgliedern). 
 

.. Frauen im Fraktionsvorstand der SPD-Bundestagsfraktion seit  

Anzahl der Frauen 
 

Frauenanteil 

in % 
. Wahlperiode 
- 

 ,

. Wahlperiode 
- 

 ,

. Wahlperiode 
- 

 ,

. Wahlperiode 
- 

 ,

. Wahlperiode 
- 

 ,

. Wahlperiode 
- 

 ,

. Wahlperiode 
- 

 ,

. Wahlperiode 
- 


ab ..: 

,
,

. Wahlperiode 
- 

 ,

. Wahlperiode 
- 


Ende : 

,
,

. Wahlperiode 
- 

 ,

. Wahlperiode 
- 

 
:  

,
,

. Wahlperiode 
- 

 ,

. Wahlperiode 
- 

 
:  

,
,

. Wahlperiode 
- 

 
 

,
,

. Wahlperiode 
- 

 ,



 

.. Zusammensetzung der Ausschüsse und Arbeitsgruppen 
 
... Frauenanteil unter den sozialdemokratischen Mitgliedern der Ständigen 

Ausschüsse des Deutschen Bundestages in der . Wahlperiode 

Ausschuss für Anzahl der  
ordentlichen 
SPD- 
Ausschussmit
glieder 

Anzahl der 
Frauen 

Frauenanteil in 
Prozent 

Tourismus 
 

  ,

Familie, Senioren, Frauen und Jugend   ,

Gesundheit 
 

  ,

Arbeit und Soziales   ,

Finanzen 
 

  ,

Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz 

  ,

Verteidigung   ,

Petitionen   ,

Wahlprüfung, Immunität und 
Geschäftsordnung 

  ,

Verkehr, Bau und Stadtentwicklung   ,

Wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung 

  ,

Haushalt   ,

Menschenrechte und humanitäre Hilfe   ,

Sport   ,

Wahlprüfung   ,

Wirtschaft und Technologie   ,

Kultur und Medien   ,

Bildung, Forschung und 
Technikfolgenabschätzung 

  ,

Auswärtiges   ,

 In der Rangfolge der Frauenbeteiligung 



 

Ausschuss für Anzahl der  
ordentlichen 
SPD- 
Ausschussmit
glieder 

Anzahl der 
Frauen 

Frauenanteil in 
Prozent 

Recht   ,

Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit   ,

Angelegenheiten der Europäischen Union 
 

  ,

Inneres   ,

Die SPD stellt in  der  Ausschüsse des Deutschen Bundestages den Vorsitz. Sechs 
dieser Ausschüsse haben eine sozialdemokratische Abgeordnete als Vorsitzende. 
 
• Ausschuss für Bildung, Forschung und Technikfolgenabschätzung: Ulla Burchardt 
• Ausschuss für Familie,  Senioren, Frauen und Jugend: Kerstin Griese 
• Ausschuss für Menschenrechte und humanitäre Hilfe: Herta Däubler-Gmelin 
• Ausschuss für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit: Petra Bierwirth 
• Verteidigungsausschuss: Ulrike Merten 
• Ausschuss für Wirtschaft und Technologie: Edelgard Bulmahn 
 
Die SPD stellt  stellvertretende Ausschussvorsitzende, davon haben drei SPD-Frauen 
den stellvertretenden Vorsitz in folgenden Ausschüssen inne: 
 
• Ausschuss für Arbeit und Soziales: Angelika Krüger-Leißner 
• Ausschuss für Finanzen: Gabriele Frechen 
• Ausschuss für Tourismus: Brunhilde Irber 
 

...Ausschuss-Arbeitsgruppen der SPD-Bundestagsfraktion  
 
Von den  Ausschussarbeitsgruppen der SPD-Bundestagsfraktion, die entsprechend 
der Ausschüsse des Bundestages arbeiten, haben  eine Sprecherin (, Prozent).  
 



 

. Bundesregierung 

insgesamt davon Frauen Frauenanteil in 
Prozent 

Bundesminister/innen  

SPD: 

CDU / CSU: 



SPD: 

CDU / CSU 

,

SPD: ,

CDU / CSU ,

Parlamentarische 

Staatssekretäre / 

Staatssekretärinnen 

 

SPD:  

CDU / CSU:   

 

SPD: 

CDU / CSU: 

,

SPD: ,

CDU / CSU: ,

 Stand: / 
 einschließlich Staatsminister im Bundeskanzleramt und im Auswärtigen Amt, Stand: / 



 

.. SPD-Fraktionen der Länderparlamente 

 
... Weibliche Abgeordnete in den SPD-Landtagsfraktionen  

Rangfolge nach Frauenanteil in Prozent 

 
Bundesland SPD-

Mandate 
gesamt 

davon 
Frauen 

Frauenanteil in 
Prozent 

letzte Wahlen am  

Berlin   , .. 

Bremen   , .. 

Hamburg   , .. 

Niedersachsen   , .. 

Brandenburg   , .. 

Hessen   , .. 

Nordrhein-Westfalen   , .. 

Bayern   , .. 

Schleswig-Holstein   , .. 

Sachsen-Anhalt   , .. 

Thüringen   , .. 

Saarland   , .. 

Rheinland-Pfalz   , .. 

Sachsen    , .. 

Mecklenburg-Vorpommern   , .. 

Baden-Württemberg   , .. 

 Die Landtagsvizepräsidentin ist die SPD-Abgeordnete Karin Lawall 



 

.. Funktionsverteilung in den SPD-Fraktionen der Länder 

 
Vorstände der SPD-Landtagsfraktionen  

Fraktionsvorsitz stellvertretende 
Fraktionsvorsitzen

de / 
davon Frauen 

weitere 
Mitglieder/ 

Beisitzer/innen des 
Fraktionsvorstande

s / davon Frauen 

Frauenanteil im 
Fraktionsvorstand 

in % 

Baden- 
Württemberg 

Frau  /  /  ,

Bayern  Mann  /   /  ,

Berlin  Mann  /   /  ,

Brandenburg Mann  /   /  ,

Bremen Mann  /  /  ,

Hamburg  Mann  /   /  ,

Hessen Frau /   /  ,

Mecklenburg-
Vorpommern 

Mann  /   / ,

Niedersachsen Mann  /  /  ,

Nordrhein- 
Westfalen 

Frau  /   /  ,

Rheinland-
Pfalz

Mann  /   /  ,

Saarland Mann  /   /  ,

Sachsen Mann  /   /  ,

Sachsen-Anhalt Frau  /   /  ,

Schleswig-
Holstein 

Mann  /   /  ,

Thüringen Mann  /   /  ,

 Parlamentarischer Geschäftsführer und  Arbeitskreisvorsitzende als weitere Mitglieder des  
 Fraktionsvorstandes 
 Der Geschäftsführende Fraktionsvorstand wird ergänzt durch eine Parlamentarische  
 Geschäftsführerin. 
 Die Landtagspräsidentin wird von der SPD gestellt. 
 Der Fraktionsvorstand besteht aus der Vorsitzenden, den stellvertretenden Vorsitzenden und der 
Parlamentarischen Geschäftsführerin. Daher wurde bei der Berechnung des Frauenanteils die 
Gesamtverteilung von  /  zugrunde gelegt. 
 Die Aufgabe der Parlamentarischen Geschäftsführerin wird von Barbara Schleicher-Rothmund  
 wahrgenommen. 
 Zusammensetzung des Fraktionsvorstandes: Fraktionsvorsitzender,  stellvertretende Vorsitzende, 
Parlamentarischer Geschäftsführer, ein Beisitzer sowie die Vorsitzenden der Arbeitskreise 



 

.. Frauenanteil unter den SPD-Arbeitskreis- und -Ausschussvorsitzenden 
 

Arbeitskreise  
der SPD-Fraktionen 

Ausschüsse  
der Parlamente 

Arbeitskreisvorsitzende 
insgesamt / davon Frauen 

SPD-Ausschussvorsitzende 
insgesamt / davon Frauen 

Baden-Württemberg    

Bayern    

Berlin     

Brandenburg    

Bremen    

Hamburg     

Hessen    

Mecklenburg-
Vorpommern 

   

Niedersachsen     

Nordrhein-Westfalen    

Rheinland-Pfalz    

Saarland    

Sachsen    

Sachsen-Anhalt    

Schleswig-Holstein    

Thüringen    

 in  regulären Ausschüssen und in  Unterausschüssen des Hauptausschusses 
 in  regulären Ausschüssen und in  Unterausschüssen des Hauptausschusses 
 Die Arbeit der Bremischen Bürgerschaft vollzieht sich nicht nur in Parlamentsausschüssen, sondern 
findet in wesentlichen Politikfeldern in Deputationen statt. Neben den  gewählten Abgeordneten 
arbeiten hier weitere  (davon  weibliche) von der SPD benannte Deputierte (sachverständige Bürger). 
 Neben den fest eingerichteten Arbeitskreisen hat die SPD-Bürgerschaftsfraktion weitere  
Fachsprecherinnen und Fachsprecher, von den  Frauen sind. 
 Neben den fest eingerichteten Arbeitskreisen und Ausschüssen gab es zwei temporär eingerichtete 
Sonderausschüsse, eine Enquete-Kommission und zwei Parlamentarische Untersuchungsausschüsse. In 
einem Fall war die zugehörige Arbeitskreissprecherin eine Frau. 



 

. Landesregierungen

.. Frauenanteil in Landesregierungen, an denen die SPD beteiligt ist 
 

Bundesland Zahl der  
Regierungs-
mitglieder 
insgesamt

davon 
sozial-
demokra-
tische 
Regierungs-
mitglieder 

weibliche 
Regierungs- 
mitglieder 
insgesamt 
und nach Partei- 
zugehörigkeit 

Frauenanteil 
in der 
Landes- 
regierung 
insgesamt 
in Prozent 

Berlin 
SPD/  
Die Linke-Koalition 

  

SPD: 
Die Linke: 

,

Brandenburg 
SPD/CDU-Koalition 

  

SPD: 
CDU: 

,

Bremen 
SPD/ Bündnis  / 
Die Grünen-Koaltion

  

SPD: 
Bündnis  / 
Die Grünen:

,

Mecklenburg- 
Vorpommern 
SPD/ CDU-Koalition 

  

SPD: 
Die Linke/ 

PDS: 

,

Rheinland-Pfalz 
SPD 

  

SPD: 

,

Sachsen 
CDU/SPD-Koalition 
 

  
SPD: 
CDU:

,

Schleswig-Holstein 
CDU/SPD- 
Koalition 

  

SPD: 
CDU: 

,

Sachsen-Anhalt 
CDU/SPD-Koalition 

  
SPD: 
CDU: 

,

 Quelle: Oeckl. Taschenbuch des Öffentlichen Lebens, Internetseiten des Bundesrates 
(www.bundesrat.de), eigene Recherchen und Berechnungen 
 einschließlich der Ministerpräsidenten bzw. des Regierenden Bürgermeisters 



 

.. Zum Vergleich: Frauenanteil in Landesregierungen, an denen die SPD nicht
beteiligt ist 

 
Bundesland Zahl der  

Regierungs- 
mitglieder  
insgesamt 

weibliche  
Regierungs- 
mitglieder   
insgesamt  
und nach 
Partei- 
zugehörigkeit 

Frauenanteil 
in 
der Landes- 
regierung  
ingesamt  
in Prozent 

Baden-Württemberg 
CDU/FDP-Koalition 

 

CDU: 
FDP: 

,

Bayern  
CSU-Regierung 
 

 

CSU: 

,

Hamburg 
CDU-Regierung 

 

CDU: 
parteilos:

,

Hessen 
CDU-Regierung 

 

CDU: 

,

Niedersachsen 
CDU/FDP-Koalition 

 

CDU: 

,

Nordrhein- 
Westfalen 
CDU/FDP-Koalition 

 

CDU: 
FDP: 

,

Saarland 
CDU-Regierung 

 

CDU: 

,

Thüringen 
CDU-Regierung 

 

CDU: 

,



 

. Bericht der Bundes-SGK über die Repräsentanz der Frauen in kommunalen  
 Vertretungen und kommunalen Spitzenpositionen (August ) 

. Frauenanteil bei Ratsmitgliedern in Gemeinden mit . und mehr 
Einwohnerinnen und Einwohnern (Stand ..)

davon Frauen 
 

Gemeinden in der 
Größenklasse: 

SPD-
Ratsmitglieder

absolut in Prozent 

zum Vergleich 
 

in Prozent 

.. und mehr 
 

  , , 

. - ..   , , 

. - .   , , 

. - .   , , 

. - .   , ,

. - .   , , 

. – .   , , 

Insgesamt 
 

  , , 

 Quelle: Deutscher Städtetag, Statistisches Jahrbuch Deutscher Gemeinden , Ratsmitglieder in den Gemeinden mit  
 . und mehr Einwohnern 



 

. Weibliche Vorsitzende der SPD-Stadt- und Kreistagsfraktionen  

 

Fraktionsvorsitzende Anzahl insgesamt davon Frauen in Prozent 

in Städten 
. und mehr  

  , 

. bis .
  , 

in Kreisen  
  , 

Insgesamt  
  , 

Quelle: Erhebung der Bundes-SGK 
 

. Von sozialdemokratischen Frauen besetzte Führungspositionen im Vergleich zu 
allen von der SPD besetzten Führungspositionen auf kommunaler Ebene 

Anzahl Anzahl von allen 
sozialdemokratischen 
Amtsinhaber/innen 

In Prozent 

Oberbürgermeisterinnen  von  , 

Bürgermeisterinnen in Städten mit 
mehr als . EW 

 von  , 

Landrätinnen  von  , 

Quelle: Erhebung der Bundes-SGK 
 

 Daten für sämtliche Städte und Kreise sind leider nicht verfügbar. Die Gesamtanzahl spiegelt deshalb nur einen Teil der   
 Grundgesamtheit. Daten ohne Stadtstaaten Bremen und Hamburg. In den  Berliner Bezirken gibt es  Frau von  Vorsitzenden,   
 das entspricht einem Anteil von , %. 
 In Baden-Württemberg sind in  Städten mit . bis . Einwohnern  weibliche Fraktionsvorsitzende, das entspricht  
 einem Frauenanteil von ,%. 
 Die Gemeindeordnungen der Länder unterscheiden sich stark in der Festlegung, in welchen Städten der Bürgermeister den Titel 

"Oberbürgermeister" führt: In Baden-Württemberg und Sachsen kommt diese Amtsbezeichnung ab . Einwohnern vor, in 

Rheinland-Pfalz und Sachsen-Anhalt ab ., in Bayern und im Saarland ab ., in Hessen ab .. In den übrigen 

Ländern geht der Oberbürgermeistertitel mit dem kreisfreien Status der Stadt einher. 



 

. Frauen im Vorstand der Bundes-SGK und in den Vorständen der Landes-SGKs  
 

Vorstände  ordentliche 
Mitglieder 

davon 
Frauen in Prozent 

Bundes-SGK   ,%

SGK Baden-Württemberg   ,%

SGK Bayern   ,%

SGK Berlin   ,%

SGK Brandenburg   ,%

SGK Bremen   ,%

SGK Hamburg   ,%

SGK Hessen   ,%

SGK Mecklenburg-
Vorpommern 

  ,%

SGK Niedersachsen   ,%

SGK Nordrhein-Westfalen   ,%

SGK Rheinland-Pfalz   ,%

SGK Saarland   ,%

SGK Sachsen   ,%

SGK Sachsen-Anhalt   ,%

SGK Schleswig-Holstein   ,%

SGK Thüringen   ,%

Quelle: Erhebung der Bundes-SGK 

 In einem Bundesland ist eine Frau Vorsitzende der Landes-SGK: Heike Taubert, MdL, Greiz (SGK Thüringen) 
 



 

. Hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
 
.. SPD-Parteivorstand 

Frauen Männer 

absolut in Prozent absolut in Prozent 

Abteilungsleiterinnen/ 

Abteilungsleiter 

 ,  ,

Pressesprecherin/ 

Pressesprecher 

 ,  ,

Leiterinnen / Leiter bzw. 

Referentinnen / 

Referenten und 

persönliche Referentinnen 

und Referenten in 

Vorstandsbüros 

 ,  ,

Referatsleiterinnen/ 

Referatsleiter 

 ,  ,

Referentinnen/ 

Referenten 
 ,  ,

Sachbearbeiterinnen/ 

Sachbearbeiter 

 ,  ,

Sekretärinnen/ 

Sekretäre 

 ,  

Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter im 

technischen 

und Bürobereich 

 ,  ,

Studentische Hilfskräfte  ,  ,

Auszubildende  ,  ,

gesamt  ,  ,

1 Quelle: Personalreferat des SPD-Parteivorstandes, Stand der Erhebung Februar .
2 Stand ..:  weiblich – , % -  männlich – , %



 

. SPD-Landesverbände, -Bezirke und –Unterbezirke, Regionalgeschäftsstellen und   
 Kreisverbände 
 

LV / 
Bezirk 

Leitende 
Landes/ 
Bezirks-
geschäftsführe
r/innen 

Landes-/ 
Bezirksgeschäf
tsführer/ 
innen 

Referent/inne
n auf Landes- 
und 
Bezirksebene 

weitere 
Mitarbeiterinn
en und 
Mitarbeiter 
des 
Landesverband
es/ 
Bezirk 

Regional-/ 
Kreis-, 
Unterbezirksge
schäftsführer/i
nnen 

Mitarbeiterinn
en und 
Mitarbeiter der 
Unterbezirke 
"ohne 
politische 
Zuständigkeite
n“ 

gesamt davon 
Frauen 

gesamt davon 
Frauen 

gesamt davon 
Frauen 

gesamt davon 
Frauen 

gesamt davon 
Frauen 

gesamt  Davon 
Frauen 

Schleswig- 
Holstein 

           
Mecklenbur
g-
Vorpommer
n

         -  

Hamburg            
Bremen            
Nord-
Niedersachs
en 

           

Weser-Ems            
Hannover            
Braunschw
eig 

           
Sachsen-
Anhalt 

           
Brandenbur
g

           
Berlin            
Hessen-
Nord 

           
Hessen-Süd             
Thüringen            
Sachsen            
Baden-
Württembe
rg 

            

Bayern            
Saar            
Nordrhein-
Westfalen 

            
Rheinland-
Pfalz 

            

 eine Landesgeschäftsführerin, eine stellvertretenden Landesgeschäftsführerin 



 

. Landesverbände, die nicht den Status von Bezirken haben 
 
LV / Bezirk Leitende 

Landesgeschäft
sführer/innen 

Landesgesch
äftsführer/ 
innen 

Referent/in
nen auf 
Landeseben
e

weitere 
Mitarbeiteri
nnen und 
Mitarbeiter 
des 
Landesverba
ndes 

gesamt davon Frauen gesamt  davon 
Frauen 

gesamt davon 
Frauen 

gesamt  davon 
Frauen 

Niedersachsen        

Hessen        
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